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(54) Trennwand

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Trennwand,
insbesondere eine Duschtrennwand, enthaltend ein in
einer horizontalen Ebene geteilt ausgebildetes Trennele-
ment mit einer oberen Platte (2) und einer unteren Platte
(4), mittels welchen ein Innenraum (8) von einem Auf3en-
raum (10) abtrennbar ist. Die Trennwand soll mit einem
geringen konstruktiven Aufwand dahingehend weiterge-
bildetwerden, dass eine feststehende Anordnung und ei-
ne verbesserte Funktionalitat erreicht werden, wobei ein
geringer Fertigungs- und Montageaufwand erforderlich
sein sollen. Es wird vorgeschlagen, dass die obere Platte
(2) und die der untere Platte (4) in horizontaler Richtung
in einem vorgegebenen Abstand (22) gegeneinander
versetzt angeordnet sind und dass die obere und die un-
tere Platte (2, 4) mit einem Verbindungskorper (6) fest
miteinander verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trennwand, insbe-
sondere Duschtrennwand, gemaly den im Oberbegriff
des Patentanspruchs 1 angegebenen Merkmalen.
[0002] Aus der DE 41 15 542 C2 ist eine derartige
Trennwand mit einem in einer horizontalen Ebene geteilt
ausgebildeten Trennelement bekannt, welches eine obe-
re und eine untere Platte enthalt. Das Trennelement ist
als eine Tireinheit ausgebildet und seitlich an einer
Wand oder an einem weiteren Trennelement schwenk-
bar angeordnet, wobei die genannten Platten unabhan-
gig voneinander schwenkbar sind.

[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Trennwand mit einem geringen kon-
struktiven Aufwand dahingehend weiterzubilden, dass
sie als feststehende Trennwand eingesetzt werden kann
und / oder eine verbesserte Funktionalitat aufweist Fer-
ner soll die Trennwand einen stabilen und funktionssi-
cheren konstruktiven Aufbau aufweisen. Weiterhin soll
ein geringer Fertigungs- und / oder Montageaufwand er-
forderlich sein, wobei eine einfache Handhabung erreicht
werden soll. Darliber hinaus soll die Trennwand in ein-
facher Weise entsprechend den jeweiligen Einsatzbe-
dingungen herstellbar und / oder an diese anpassbar
sein.

[0004] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt gemaf den
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmalen.

[0005] Die erfindungsgemafe Trennwand zeichnet
sich durch einen einfachen und funktionsgerechten Auf-
bau aus, wobei die obere und die untere Platte mittels
eines Verbindungskorpers fest miteinander verbunden
sind und zueinander in einem vorgegebenen Abstand
versetzt zueinander angeordnet sind. Der Verbindungs-
korper erstreckt sich bevorzugt zumindest ndherungs-
weise und/ oder im Wesentlichen tber die gesamte Brei-
te der Platten. Mittels des Verbindungskorpers und auf-
grund der versetzten Anordnung der insbesondere aus
Glas bestehenden Plattenist oben auf dem Verbindungs-
korper, insbesondere im Innenraum, eine als Stufe aus-
gebildete Abstellflache fir Duschutensilien oder derglei-
chen geschaffen. In vorteilhafter Weise ist die obere Plat-
te nach vom in Richtung zum Aufienraum hin versetzt,
so dass sich die Stufe oder Abstellflache im Innenraum
der Trennwand, insbesondere Duschtrennwand, befin-
det. Das Trennelement ist feststehend derart ausgebil-
det, dass die untere Platte mit ihrem unteren Ende bei-
spielsweise auf dem Boden eines Duschraumes oder auf
dem Rand einer Duschwanne aufsteht. Die obere Platte
ist in bevorzugter Weise mittels Streben an einer Raum-
wand oder einer Raumdecke, wobei zwischen der Raum-
wand und der erfindungsgemafRen Trennwand sich der
Innenraum befindet, in welchen von wenigstens einer
Seite her ein Benutzer eintreten oder aus welchem her-
austreten kann.

[0006] Der Verbindungskdrper erstreckt sich bevor-
zugtzumindest ndherungsweise Uber die gesamte Breite
des Trennelements bzw. dessen Platten und / oder ent-
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héalt wenigstens eine Profilschiene. Der Verbindungskor-
peristbevorzugt zwischen den Platten derart angeordnet
und / oder mit diesen derart verbunden, dass die obere
Platte mit ihnrem unteren Randbereich und ferner die un-
tere Platte mit ihrem oberen Randbereich an denim We-
sentlichen vertikalen Oberflachen des Verbindungskor-
pers anliegen und / oder diesen zugeordnet sind, wobei
diese Oberflachen dem Auflenraum bzw. dem Innen-
raum zugewandt sind. Der Verbindungskoérper weist
zweckmaRig einen im Wesentlichen rechteckférmigen
Querschnitt auf und / oder enthalt zwei miteinander fest
verbundene Profilschienen, welche in vorteilhafter Weise
Ubereinstimmende Querschnitte aufweisen und / oder
bezogen auf die Lédngsachse des Verbindungskdrpers
um 180° gegeneinander verdreht angeordnet sind. Des
weiteren ist der Verbindungskérper in vorteilhafter Weise
derart ausgebildet, dass an seiner insbesondere in den
Auflenraum ragenden Unterseite weitere Funktionsteile,
wie insbesondere an eine Haltestange fur Handtlicher
oder Beleuchtungseinrichtungen, angeordnet werden
kénnen. Die vertikal angeordneten Platten sind bevor-
zugt eben ausgebildet, wobei der Verbindungskdrper
entsprechend in horizontaler Richtung gerade ausgebil-
detist, doch kdnnen die Plattenim Rahmen der Erfindung
alternativ auch zumindest teilweise gebogen ausgebildet
sein, wobei auch der Verbindungskdrper entsprechend
gebogen ausgebildet ist.

[0007] Besondere Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteranspriichen sowie
der nachfolgenden Beschreibung angegeben.

[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand des in
der Zeichnung dargestellten besonderen Ausfiihrungs-
beispiels naher erldutert, ohne dass insoweit eine Be-
schrankung erfolgt. Es zeigen in schematischen Darstel-
lungen:

Fig. 1  eine perspektivische Darstellung der Trenn-
wand,

Fig. 2 eine seitliche Ansicht der Trennwand in Blick-
richtung A gemaf Fig. 1,

Fig. 3  eine Frontansicht der Trennwand,

Fig. 4 eine seitliche Ansicht in Blickrichtung B gemaf
Fig. 1,

Fig. 5 teilweise den Verbindungskorper mit den Plat-
ten in perspektivischer Darstellung,

Fig. 6  einen Schnitt quer durch den Verbindungskér-
per und die zugeordneten Randbereiche der
Platten

[0009] GemaR Fig. 1 enthalt die insbesondere als

Duschtrennwand ausgebildete Trennwand eine obere
Platte 2 und eine untere Platte 4, welche mit einem Ver-
bindungskdrper 6 miteinander verbunden sind und einen
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Innenraum 8 von einem AuRenraum 10 trennen. Der Ver-
bindungskérper 6 befindet sich zwischen den unteren
bzw. oberen Randbereichen der oberen Platte 2 bzw.
der unteren Platte 4. Die obere Platte 2 ist im Bereich
ihres oberen Endes mittels wenigstens einer, bevorzugt
zweier, Querstreben 12 mit einer Raumwand 14 verbun-
den, wie mit strichpunktierter Linie angedeutet. Die un-
tere Platte 4 steht mit ihrem unteren Rand auf dem hier
nicht dargestellten Boden eines Duschraumes oder dem
Rand einer Duschwanne auf. Im Innenraum 8 sind in
bekannter Weise eine Wasserarmatur und / oder eine
Handbrause mit Duschkopf und / oder eine Duschein-
richtung mit Disen oder dergleichen angeordnet, welche
hier nicht weiter dargestellt sind.

[0010] Die obere Platte 2 ist bezliglich der unteren
Platte 4 nach vom in Richtung zum Aufenraum 10 ver-
setzt derart angeordnet, dass im Innenraum 8 oben auf
dem Verbindungskdrper eine Abstellflache 16 fur Du-
schutensilien oder dergleichen vorhanden ist. Mittels des
Verbindungskérpers 6 und / oder aufgrund der zu ihren
im Wesentlichen vertikal stehenden Ebenen versetzten
Anordnung der beiden Platten 2, 4 ist somit eine Stufe
geschaffen, welche insbesondere im Innenraum 8 die
Abstellflache 16 ermdglicht und / oder bildet. Ferner ist
im AuRBenraum 10 an der Unterseite des in diesen hin-
einragenden Verbindungskorpers 6 eine Haltestange 18
fir Handtlcher oder sonstiges vorgesehen. Zusatzlich
oder alternativ kdnnen zum Auf3enraum 10 hin im Be-
reich der Unterseite des Verbindungskérpers 6 andere
Funktionselemente, wie z. B. Haken oder Beleuchtungs-
einrichtungen vorgesehen sein. Der Zugang in den In-
nenraum 8 zwischen dem Trennelement und der Raum-
wand erfolgt erfindungsgemaf von wenigstens einer Sei-
te her in Richtung der Pfeile A und / oder B. Ist die Trenn-
wand beispielsweise in der Ecke eines Duschraumes
derart angeordnet, dass die gemall Zeichnung rechte
Seite an eine Raumwand abschlie3t, so erfolgt der Zu-
gang in den Innenraum von der linken Seite her in Rich-
tung des Pfeils A; es versteht sich, das eine Person in
entgegen gesetzter Richtung aus dem Innenraum her-
austreten kann. Ist hingegen die Trennwand quasi frei-
stehend vor einer Raumwand entsprechend der Lange
der Querstreben 12 angeordnet, so kann der Zugang er-
sichtlich von beiden Seiten her erfolgen. Die untere Platte
4 enthalt an ihren vertikalen seitlichen Kanten jeweils ein
Kantenschutzprofil 19, um insbesondere einen Benutzer
vor etwaigen Verletzungen zu schiitzen.

[0011] Fig. 2 zeigt die Trennwand in einer seitlichen
Ansicht, wobei das seitliche Schutzprofil 19 der unteren
Platte 4 und ferner auch eine seitliche Abdeckplatte 20
des Verbindungskérpers 6 gut zu erkennen sind. Ent-
sprechend sind an der hinter der Zeichenebene liegen-
den Seite der Trennwand ein weiteres Schutzprofil und
eine weitere seitliche Abdeckplatte vorhanden. Aufgrund
des erfindungsgemaf vorgegebenen horizontalen Ver-
satzes im Abstand 22 der beiden Platten 2, 4, welche
insbesondere aus Silikatglas und / oder bevorzugt Mehr-
scheiben-Sicherheitsglas bestehen, befindet sich an der
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oberen Seite des Verbindungskoérpers 6 die Stufe und /
oder Abstellflache 16 im Bereich des Innenraums 8. Wie
ersichtlich, weist der Verbindungskérper 6 einen im We-
sentlichen rechteckférmigen Querschnitt auf und / oder
ist die Abstellflache 16 im Wesentlichen horizontal aus-
gerichtet. Die bereits erwdhnten im oberen Randbereich
der oberen Platte 2, bevorzugt in den Eckbereichen, an-
geordneten und mit dieser verbundenen Querstreben 12
sind gut zu erkennen. Alternativ kann die Abstutzung der
Trennwand und / oder deren oberen Platte 2 mittels we-
nigstens einer, zweckmaRig zweier, nach oben zur Dek-
ke gefiihrten Streben erfolgen, wie mit strichpunktierter
Linie 23 angeordnet. Derartige Deckenstreben sind
ebenfalls bevorzugt in den jeweiligen Eckbereichen der
oberen Platte 2 angeordnet und mit dieser verbunden.
[0012] Fig. 3 zeigt eine Frontansicht der Trennwand,
wobei die alternative Ausgestaltung mit den vorstehend
erwahnten beiden Deckenstreben mittels strichpunktier-
ter Linien angedeutet ist. Mittels Halterungen 24 ist die
Haltestange 18 im Bereich der Unterseite des Verbin-
dungskorpers 6 befestigt. Der Verbindungskoérper 6 er-
streckt sich im Wesentlichen lber die gesamte Breite 25
der Trennwand bzw. deren Platten 2, 4, wobei die untere
Platte 4 im Wesentlichen die gleiche Breite 25 aufweist.
Der Verbindungskdérper 6 ist an seinen beiden seitlichen
Enden jeweils mit den seitliche Abdeckplatten 20 bzw.
21 abgeschlossen.

[0013] Fig. 4 zeigt die Trennwand in einer Seitenan-
sicht in Blickrichtung B gemaR Fig.1, wobei hier die wei-
tere seitliche Abdeckplatte 21 vollstédndig zu erkennen
ist. Es sei ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die
obere Querstrebe 12 in einer derartigen Hoéhe Uber der
Unterkante 26 der unteren Platte 4 und somit dem Boden
eines Duschraums oder dem Rand einer Duschwanne
angeordnet ist, dass ein Benutzer problemlos unter der
Querstrebe 12 in den Innenraum gelangen bzw. aus die-
sem heraustreten kann; zweckmaRig betragt diese Hohe
wenigstens 1,8 m zumindest naherungsweise 2 m. Fer-
ner sei darauf hingewiesen, dass der Verbindungskérper
6 zumindest ndherungsweise in der Mitte und / oder Half-
te der gesamten Héhenerstreckung der Trennwand an-
geordnet ist. Die Platten 2, 4 besitzen zumindest nahe-
rungsweise die gleiche Héhenerstreckung.

[0014] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung teilweise die mittels des Verbindungskérpers 6 ver-
bundenen Platten 2, 4, wobei der Verbindungskoérper 6
sich zwischen deren unteren bzw. oberen Randberei-
chen befindet. In der unteren Platte 4 sind zwei nach
aulen teilweise konisch ausgebildete Bohrungen 28 zu
erkennen. Im fertig montierten Zustand sind in die Boh-
rungen 28 Schrauben eingefiihrt, deren Kopfe einerseits
flachenbilindig mit der AuRenflache der Platte 4 angeord-
net sind und deren Gewinde andererseits in zugeordnete
Innengewinde des Verbindungskdrpers 6 eingeschraubt
sind. Analog zu den sichtbaren Bohrungen mit den
Schrauben weist die untere Platte 4 an der hinter der
Zeichenebene befindlichen Seite bzw. dem anderen En-
de entsprechende Bohrungen auf. Ferner ist analog die
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obere Platte 2 mit dem Verbindungskérper 6 verbunden.
Der Verbindungskdrper 6 enthélt in vorteilhafter Weise
zwei miteinander verbundene Profilschienen 30, 32, wo-
bei oben eine obere Abdeckplatte 34 mit der Abstellfla-
che 16 und ferner unten eine untere Abdeckplatte 36
vorgesehen sind, welche mit den Profilschienen 30, 32
verbunden sind. Die obere Abdeckplatte 34 sowie die
untere Abdeckplatte 36 erstrecken sich ebenso wie die
Profilschienen 30, 32 im Wesentlichen iber die gesamte
Breite der Trennwand und / oder der Lange des Verbin-
dungskérpers 6.

[0015] Fig. 6 zeigt einen Schnitt quer durch den Ver-
bindungskérper 6 mit den beiden Profilschiene 30, 32,
welche bevorzugt mittels wenigstens einer Schraubver-
bindung 37 fest miteinander verbunden sind. Vorteilhaft
sind wenigstens zwei solche Schraubverbindungen 37
in Langsrichtung des Verbindungskérpers 6 beabstandet
zueinander angeordnet, wobei entsprechend der Lang-
serstreckung des Verbindungskdrpers 6 auch noch wei-
tere beabstandete Schraubverbindungen 37 vorgese-
hen sein kénnen.

[0016] In der bevorzugten Ausgestaltung weisen die
Profilschienen 30, 32 den gleichen Querschnitt auf und
sind beziglich der Langsachse 39 des Verbindungskér-
pers um 180° gegeneinander verdreht angeordnet und
miteinander verbunden. Im Bereich der Schraubenver-
bindung 37 weisen die Profilschiene 30, 32 Anlagefla-
chen auf, welche sich bevorzugt horizontal in Léangsrich-
tung mit vorgegebener Breite erstrecken. Ferner enthal-
ten in bevorzugter Weise die Profilschienen 30, 32 Hin-
tergriffe oder Langsnuten 40, in welche korrespondie-
rend ausgebildete Verbindungselemente 41 der jeweils
anderen Profilschienen eingreifen, wodurch insbesonde-
re eine exakte Ausrichtung und/ oder eine hohe Stabilitat
des Verbindungskorpers 6 erreicht ist, insbesondere mit
geringem Materialeinsatz und / oder geringem Gewicht.
Des weiteren sind die Schraubverbindungen 38 der Plat-
ten 2, 4 mit dem Verbindungskdrper 6 respektive den
Profilschienen 30, 32 klar zu erkennen. Die durch die
Bohrungen 26 der Platten 2, 4 durchgefiihrten Schrau-
ben 38 sind mit ihren AuRengewinden im Innengewinde
von Muttern 42 eingeschraubt. Diese Muttern 42 sind in
vorteilhafter Weise in Langsnuten 43 der Profilschienen
30, 32 gegen Drehung gesichert festgelegt, wobei ohne
weiteres eine Ausrichtung und / oder ein Verschieben in
Richtung der Langsachse 39 bei der Montage und / oder
derHerstellung der Verbindungen problemlos erméglicht
wird. Die Montage und / oder der Zusammenbau der
Trennwand kann bedarfsweise ohne weiteres auf der
Baustelle vor Ort durchgefiihrt werden. Es sei an dieser
Stelle festgehalten, dass in Folge der Unterteilung der
Trennwand in die zwei Platten 2, 4 die Herstellung und
/ oder der Transport und / oder die Montage erheblich
vereinfacht werden, wobei insgesamt eine vereinfachte
Handhabung erreicht ist.

[0017] Der Verbindungskérper 6 weist in zweckmafi-
ger Weise einen rechteckformigen Querschnitt auf, wo-
bei der Versatz und / oder der Abstand der Platten 2 und
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4 in horizontaler Richtung ohne weiteres entsprechend
den Gegebenheiten und / oder Wiinschen der Anwender
vorgegeben werden kann. Im Rahmen der Erfindung lie-
genfernerandere Auf3enkonturen und/oder Querschnit-
te des Verbindungskérpers 6, wobei aber in zweckma-
Riger Weise die obere Abdeckplatte 34 und / oder die
Abstellflache 16 im Wesentlichen in einer horizontalen
Ebene angeordnet sind. Ferner sind in bevorzugter Wei-
se Blenden oder Abdeckungen 44, 46 derartvorgesehen,
dass der Verbindungskdrper 6 und / oder die Profilschie-
nen 30, 32 durch die vorteilhaft im Wesentlichen durch-
sichtigen und / oder transparenten Platten 2, 4, welche
bevorzugt als Glasplatten ausgebildet sind, hindurch
nichtsichtbar sind. Des weiteren knnen mittels der Blen-
den 44, 46 besondere gestalterische MalRnahmen ver-
wirklicht werden. Die Halterung 24 ist in vorteilhafter Wei-
se ebenfalls in einer Langsnut 48 an der Unterseite des
Profilkdérpers 6 bzw. dessen Profilschiene 32 befestigt
und mittels Schrauben 50 festgelegt, welche insbeson-
dere als Inbusschrauben ausgebildet sind.

Bezugszeichen

[0018]

2 obere Platte

4 untere Platte

6 Verbindungskoérper

8 Innenraum

10 Aullenraum

12 Strebe / Querstrebe

14 strichpunktierte Linie / Raumwand
16 Stufe / Abstellflache

18 Haltestange / Handtuchstange
19 Schutzprofil

20,21  seitliche Abdeckplatte von 6
22 Versatz / Abstand von 2, 4

23 Deckenstrebe

24 Halterung

25 Breite von 2, 4

26 Unterkante von 4

28 Bohrung in 2, 4

30,32 Profilschiene

34 obere Abdeckplatte

36 untere Abdeckplatte

37 Schraubverbindung von 30, 32
38 Schraubverbindung von 2, 4 mit 30, 32
39 Langsachse von 6

40 Hintergriff / Langsnut in 30, 32
41 Verbindungselement

42 Mutter

43 Langsnut in 30, 32

44,46 Blende / Abdeckung

48 Langsnut in 30, 32

50 Schraube / Inbusschraube
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Patentanspriiche

1.

Trennwand, insbesondere Duschtrennwand, enthal-
tend ein in einer horizontalen Ebene geteilt ausge-
bildetes Trennelement mit einer oberen Platte (2)
und einer unteren Platte (4), mittels welchen ein In-
nenraum (8) von einem AuRenraum (10) abtrennbar
ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die obere Platte
(2) und die untere Platte (4) in horizontaler Richtung
in einem vorgegebenen Abstand (22) gegeneinan-
der versetzt angeordnet sind, und dass die obere
und die untere Platte (2, 4) mit einem Verbindungs-
korper (6) fest miteinander verbunden sind.

Trennwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungskérper (6) sich im
Wesentlichen Uber die gesamte Breite (25) der Plat-
ten (2, 4) erstreckt und / oder dass der Verbindungs-
koérper oben eine im Wesentlichen horizontale Stu-
fenflache oder Abstellflache (16) aufweist.

Trennwand nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verbindungskorper (6) ei-
ne obere Abdeckplatte (34) mit der Abstellflache (16)
aufweist, und / oder dass an der Unterseite des Ver-
bindungskérpers (6) eine untere Abdeckplatte (36)
angeordnet ist.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass mit der oberen Platte
(2) wenigstens eine Strebe (12, 23) verbunden ist
zur Abstlitzung oder Befestigung an einer Raum-
wand (14) und / oder dass die wenigstens eine Stre-
be (12, 23) im Bereich des oberen Endes der oberen
Platte (2) mit dieser verbunden ist und / oder dass
zwei derartige Streben (12, 23) jeweils in den beiden
oberen Eckbereichen der oberen Platte (2) mitdieser
verbunden sind.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungskor-
per (6) wenigstens eine Profilschiene (30) enthalt
und / oder dass an den beiden Enden des Verbin-
dungskorpers (6) jeweils eine seitliche Abdeckplatte
(20, 21) angeordnet und befestigt ist

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungskor-
per (6) zwei Profilschienen (30, 32) enthalt, welche
mittels wenigstens einer Schraubverbindung (37)
miteinander verbunden sind, und / oder dass der
Verbindungskérper (6) einenim Wesentlichen recht-
eckférmigen Querschnitt aufweist.

Trennwand nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Profilschienen (30, 32)
einen im Wesentlichen gleichen Querschnitt aufwei-
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10.

11.

12.

13.

sen und / oder um ihre Langsachsen oder um eine
Langsachse (39) des Verbindungskoérpers um 180°
gegeneinander verdreht angeordnet sind.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
duch gekennzeichnet, dass die Stufe oder Abstell-
flache (16) dem Innenraum (8) zugeordnet ist und /
oder dass im Bereich des AuRenraums (10) an der
Unterseite des Verbindungskdérpers (6) ein Funkti-
onselement und / oder eine Haltestange (18) und /
oder eine Beleuchtungseinrichtung vorgesehen
sind.

Trennwand nach einem der Anspriche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Platte (2)
und / oder die untere Platte (4) im Bereich ihrer dem
Verbindungskoérper (6) zugeordneten Unterkante
bzw. Oberkante oder Randbereichen wenigstens ei-
ne Bohrung (28) aufweisen, durch welche jeweils
eine Schraubverbindung (38) mit dem Verbindungs-
korper (6) durchgreift.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungskor-
per (6) zwischen dem unteren Rand der oberen Plat-
te (2) und dem oberen Rand der unteren Platte (4)
angeordnet ist.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass im Bereich des Ver-
bindungskérpers (6) und / oder im Verbindungsbe-
reich der oberen Platte (2) und / oder der unteren
Platte (4) mit dem Verbindungskdrper (6) eine Blen-
de (44, 46) auBen an der Unterkante der oberen Plat-
te (2) oder der Oberkante der unteren Platte (4) an-
geordnet ist.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungskor-
perund/ oder die wenigstens eine Profilschiene (30,
32) eine Langsnut (42) fir eine Schraubverbindung
(38) mit der oberen Platte (2) und / oder der unteren
Platte (4) aufweist, wobei in der genannten Langsnut
(42) bevorzugt eine Mutter (40) gegen Drehung ge-
sichert angeordnet ist.

Trennwand nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Trennelement
und / oder die obere Platte (2) und die untere Platte
(4) mit dem Verbindungskérper (6) feststehend aus-
gebildet ist und an wenigstens einer Seite eine
Durchtrittséffnung in oder aus dem Innenraum (8)
aufweist.
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Fig. 6

34 42
\ | )
43
e
d
30 C ™\ g # ::
41‘“--..__‘_____‘
O—_ TN ] T 28
38—
) 37
/ |
) X
46
,,«’42
* \EX
32— H T~38
™~ - 41
3 BT 40
e
42 _ L T~48
e g
43— ™50
ya
/
36
6 24
4]
18




EP 2 225 985 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 4115542 C2 [0002]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

